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Henry von Heiseler wurde in Russland geboren. Er las russische 
Autoren, liebte das russische Theater, bevorzugte St. Petersburg 
vor Berlin, war russischer Staatsbürger und Offizier. Aber er war 
mit einer deutschen Frau verheiratet, stammte aus baltendeut-
scher lutherischer Tradition und hatte Sprachkenntnisse, die ihn 
als Übersetzer begehrt machten. In Russland faszinierte ihn der 
Religionsphilosoph Iwanow, in Deutschland der Dichter Stefan 
George, zu dessen Kreis er gehörte. Heiseler führte ein Leben 
mit zwei Polen, einem östlichen und einem westlichen, er hoff-
te darauf die Grenzzäune und -mauern hinter sich zu lassen.

Diese Untersuchung zu Henry von Heiseler am Grenzrain von 
Literatur und Theologie möchte an alte Wurzeln des Deutsch
russischen erinnern und sie erhalten helfen.

A biographical essay on Henry von Heiseler (1875−1925) 
who, as a writer, theologian, and translator, cultivated both 
his Russian roots and his German background.

Dr. Martin Tamcke ist Professor für Ökumenische Theologie 
und Kirchen‐ und Missionsgeschichte an der Georg‐August‐ 
Universität Göttingen. Er erhielt Ehrendoktortitel aus Turku 
(Finnland) und Craiova (Rumänien) sowie das Bundesverdienst-
kreuz am Bande.
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Vorwort 
 
 

Taufeintrag zu Henry von Heiseler (nach altem Kalender unter Nr. 4 für 
das Jahr 1876), Russisches Staatliches Historisches Archiv/Российский 
государственный исторический архив (РГИА). 828.14.207, лист 4. 

Deutschland und Russland haben eine lange Geschichte gegenseitiger 
Abstoßung und gegenseitiger Anziehung hinter sich. West und Ost 
werden zu Koordinaten von Gegensätzen gemacht. Tatsächlich gab es 
auch eine dritte Variante: das Westöstliche. Henry von Heiselers Leben 
und Werk weist beide Pole auf: er wurde in Russland geboren in eine 
Familie, die dort einigen Einfluss genoss und wohlhabend war. Ihn be-
schäftigten russische Themen und russische Kultur und russische Or-
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thodoxie. Er las russische Autoren, liebte das russische Theater, bevor-
zugte St. Petersburg vor Berlin, war russischer Staatsbürger und russi-
scher Offizier. Aber er war auch mit einer deutschen Frau verheiratet, 
stammte aus baltendeutschen, lutherischen Traditionen und verfügte 
über große Sprachkenntnisse, die ihn als Übersetzer begehrt machten. 
In Russland faszinierte ihn der Religionsphilosoph Iwanow während 
seines ganzen Lebens, in Deutschland der Dichter Stefan George, zu 
dessen Kreis er gehörte. Er empfand diese Repräsentanten der beiden 
Kulturen als Parallelen, sah Iwanow als Analogie zu George. In den 
weitaus meisten seiner Werke beschäftigt ihn der Gegensatz zwischen 
Ost und West, den er zugleich zu überwinden gedachte. Im Osten führ-
ten ihn die Entartungen des Bürgerkrieges in eine Entfremdung zu 
seiner russischen Umwelt, im Westen wurde sein Festhalten am Russi-
schen zum Faktor der Entfremdung in Zeiten erster völkischer Regun-
gen. Das Leben mit zwei Polen, einem östlichen und einem westlichen, 
fand, sobald es durch äußere Umstände, die auf Vereinseitigung dräng-
ten, kaum Gehör und traf stattdessen auf Zurückweisung oder Aus-
schließung aus der jeweiligen Gemeinschaft. Heiseler hingegen hoffte 
auf eine die Grenzzäune und -mauern hinter sich lassende Erfahrung 
auf Basis der Gemeinsamkeit im menschlichen Leben. Diese Hoffnung 
drückte er einmal eindrücklich poetisch aus: 

„Und dieses ward dein Fug und dies dein Heil: 
Du gehst nicht mehr gesondert, du nimmst teil, 
In Trümmern liegt der Zaun, der dich gehemmt, 
Du bist nicht länger fern, nicht länger fremd. 
 
Wo immer Leben lebt – du lebst es mit, 
Wo Wesen wirkt – du gehst im gleichen Schritt, 
Wo Liebe lieben mag – du tust es auch, 
Wo Seele haucht – geschieht’s mit deinem Hauch.“  

Kaum ein Tag ohne neue Schlagzeilen mit kontroversen Ansichten zu 
Putin, dem Ukraine-Konflikt und dem Gegensatz zwischen Russland 
und Europa/Deutschland. Und doch gibt es auch heute menschliche 
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Brücken in beide Richtungen jenseits der Konfrontation und Entfrem-
dung. Allen, die dazu am Göttinger Ökumene-Institut beigetragen ha-
ben – Dutzende russischer Gastwissenschaftler, mehr als ein Dutzend 
russischer Partnerinstitutionen, engagierte Studierende, die mit nach 
Russland reisten, gemeinsame Seminare gestalteten, orthodoxe Litur-
gien besuchten, Freunde wurden auf beiden Seiten – danke ich herz-
lich. Besonders danke ich meinen russischen Kollegen und Freunden 
für ihre Hilfe bei der Archivrecherche in Russland. Ohne sie hätte ich 
nie das Heiseler-Material in Moskauer Archiven gefunden. Stanislau 
Paulau hat bei unserem EU-Projekt mit sieben russischen Partnerinsti-
tuten (die Universitäten Tomsk, Izhevsk, Perm, Voronezh, Krasnodar, 
das Europa-Institut und IMEMO an der Russischen Akademie der Wis-
senschaften) unvergleichliche Vermittlungsdienste geleistet, zuvor war 
besonders die Beziehung zur Eremitage in St. Petersburg stimulierend 
und natürlich die Kontakte auf anderen Ebenen (Dialog der EKD mit 
der Russischen Orthodoxen Kirche, wo ich seit vielen Jahren Mitglied 
der EKD-Delegation sein darf). Gerade weil wir stets uns inmitten auch 
kontroverser Positionen befanden, erfüllt mich Dank, dass Beziehungen 
sich als tragfähig erweisen. Mit dieser Erinnerung an Henry von Heise-
ler am Grenzrain von Literatur und Theologie möchte ich alte Wurzeln 
des Deutschrussischen erhalten helfen als einer Erinnerung mit Poten-
tial nach vorne. Lena Jung besorgte die Druckvorlage, Sven Greben-
stein und Jakob Wallmann halfen in der Entstehungsphase. Dafür habe 
ich zu danken. Frau Ruprecht sagte dankenswerterweise unkompliziert 
den Druck zu. Meine Hoffnung ist, dass solch ein Versuch mit biogra-
phischen Elementen und einem knappen Durchgang zum Werk Inte-
ressenten finden wird, die lesend mit über den Graben von Ost und 
West springen, nicht, indem sie Probleme ignorieren, sondern indem 
sie im Bewusstsein der Probleme an dem arbeiten und das in sich zu-
sammenwachsen lassen, was gemeinsam ist und im Blick auf Heiseler 
eine „westöstliche“ Identität genannt wurde. 
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